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AA  e1IS es Kin‘d es .  ist. Durch seinen eib die ochS  S  hälf;  em Buch an der Stirne  \ je fü  e  W  eistes Kind es ist. Durch seinen Leib  die  och  he alg‘_’niraße Einrichtung zehn Ta,  86  hlt seine Seele. Es hat ein Gesicht, und  und erst nach Jahrhunderten kam die sie-  das schaut uns an. Daher kam es, daß uns  bentägige. Planetenwoche in Übung. +Die  Römer zählten in alter Zeit nach einer Art  e Hand im Laden zuckte und wir uns ge-  heimnisvoll zu ihm hingezogen fühlten, noch  achttägiger Woche, und jeder achte Tag,  ehe sein Titel recht verstanden war. Das  die sogenannte nundinae, war Markttag.  ung hatte es uns angetan,  Erst um die Zeit von Christi Geburt wurde in  ?ubh els Erschein  Franz Hillig S.J.  Rom die siebentägige Woche eingeführt und  im Jahre 321 durch Kaiser Konstantin all-  WOCHENTAGSNAMEN  gemein und zum öffentlichen Gebrauche ge-  setzlich vorgeschrieben.  Wenn also die  ALS ASTROLOGISCHES URGUT  meisten alten Kulturvölker weder eine sie-  Unsere Zeitrechnung mit den Namen der  bentägige Woche noch eine Einteilung des  heutigen Wochentage und ihre Zuteilung  Monats in vier der Siebentagewoche nahe-  an die einstigen römischen Planetengötter  kommende Teile kennen, so ist es fraglich,  führt tief hinein in astrologische Gedanken-  ob unsere heutige Woche in die Uranfänge  gänge früherer Zeit, Schon die Tatsache,  E  der Menschheit zurückgeht.  daß unsere heutige Woche gerade sieben  . Bei den alten Assyriern und Babyloniern  Tage zählt, ist nicht so selbstverständlich,  sind nur Ansätze zu einem Ssiebentägigen  wie es auf den ersten Blick scheinen mag.  Zeitraum festzustellen,  aber  nicht  die  Unsere germanischen Vorfahren kannten  Woche selbst. Bei den Babyloniern hatte  }  nur Fristen von vierzehn oder fünfzehn Ta-  jeder Tag seine kultische und abergläubi-  gen als wochenähnliche Zeiteinheiten. Die  sche Bedeutung, Sie unterschieden zwischen  Natur selbst leitete durch die vier Mond-  phasen zur Einteilung des Monats in vier  guten und bösen Tagen, An den bösen  waren Festlichkeiten,  Schmausereien und  Teile von gleicher Dauer an. Der Mondlauf  Handlungen von größerer Wichtigkeit ver-  war die erste in sich geschlossene Zeitein-  boten. Solche böse Tage — dies nefasti —  heit. So mag die ursprünglich als Zeitmaß  waren der 7., 14., 21. und 28. Durch die  aufgekommene Woche nichts anderes als  Auszeichnung dieser  Tage wurden die  das Viertel des synodischen Mondmonats  ersten 28 Tage jedes Monats in sieben-  gewesen sein, wie ja auch sprachgeschicht-  tägige Wochen geteilt. Die zwei übrigblei-  lich das Wort Woche „Wechsel“ bedeutet,  benden Tage des Mondmonats galten als  nämlich den Wechsel in der Lichtgestalt des  Schalttage, die die Wochen mit den Mona-  Mondes. So konnte der Beginn jeder der  ten ausglichen. Ob diese Tage mit den  vier Phasen bequem als Zeitmaß benutzt  werden. Aber diese Mondwochen waren nur  Mondphasen zusammenhingen, ist nicht zu  erweisen, So war also eine Mondwoche in  ein unvollkommenes Mittel zur Zeitberech-  Babylonien längst vorhanden, bevor man  nung, weil der synodische Mond, das heißt  jeden Tag der Woche mit einem Planeten  die Zeit zwischen zwei Neu- oder Voll-  verband. Die Planetenwoche der Babylo-  monden im Durchschnitt 29 Tage, 12 Stun-  nier ist jedenfals viel jüngeren Datums,  den, 44 Minuten zählte, der periodische  Wenn auch alle literarischen Quellen über  oder siderische Mond, d. h. die Zeit zwischen  ‚die Geschichte des Planetenkultes darauf  zwei Durchgängen des Mondes durch den-  hinweisen, daß wir in Babylonien den Ur-  selben Längengrad des Himmels oder die  Zeit, innerhalb welcher der Mond zu dem-  sprung der Planetentypen zu suchen haben,  so_ besitzen wir doch keine Darstellung die-  selben Fixstern zurückkehrt, um zwei Tage  und fünf Stunden kürzer ist. So schwank-  ser sieben Wandelsterne als geschlossener  Einheit. Die Mondwoche fand zunächst nur  ten die Mondwochen zwischen sieben und  in den Kreisen der Sterndeuter und Prie-  acht Tagen, gaben keine festgeregelten Zeit-  maße und kamen beim Fortschreiten astro-  ster Anwendung und verdrängte erst nach  nomischer Kenntnisse auch wieder außer  und nach die ursprünglich beim gewöhn-  Gebrauch.  3  lichen Volke übliche Fünffingerwoche, von  der sechs auf einen Monat gingen, drei auf  Tatsächlich ist denn auch die Anwen-  dung der Mondwoche bei den alten Kultur-  die Zeit des zunehmenden und drei auf die  völkern nicht überall nachzuweisen. So teil-  Zeit des abnehmenden Mondes, die in im-  ten die Agypter den Mouet in dreimal zehn  mer gleicher Wiederkehr der Reihe nach  4711€ Tra « A sa  als uralte Einrichtung zehn Ta
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mitem Namen der drei Gottheiten des deutung der Woche KEine Planetenw
Himmels, des W assers und der Erde, Anu, gab Trst viel später; s1C ist vielleicht
Ea und Bel benannt wurden,. Um 1600 durch die ägyptisch-hellenistische Astrolo-
V, Chr., eıt Ddargons, haben beide W o- genliteratur eingedrungen. Die einzelnen
hen nebeneinander bestanden, bis schließ- W ochentage hatten bei den Juden keine be-
lich der Festkalender der Priester sich sonderen Namen, sondern sS1IC wurden SC-
durchsetzte Es arcxhz dann ohl astrolo- zahlt (vgl Mark 2s „ie kamen
gische Reflexionen der hellenistischen eit ersten Yage der Woche ZUuUm Grabe*‘), mıiıt

denen die Beziehung der Wochentage Ausnahme des siebenten JTages der Woche,
der als SabbatZu den Planeten abgeleitet wurden. als KRuhetag, bezeichnet

Im zweıten Jahrhundert \ hr. kam die und relig1ös gefeiert wurde (nach Mos S
siebentägige Planetenwoche Alexan- f.) „Und ott vollendete siebenten
drien nach Griechenland und verdrängte Tage das Werk das gemacht hatte, und
dort, wWIC schon gesagt, die zehntägıge ruhte siebenten Tage.“ Aus der judi-
Woche. Im mischen Reich seizte sich die schen Sabbatwoche SIn annn die christ-
siebentägige Woche den Beginn un!: liche Sonntagsrechnung hervor un! gab der
Zeitrechnun  I>  e& mehr durch. Noch Wochenrechnung bei allen christlichen VOöl-
heute finden ıch hIe un! da den oroßen kern den festen Halt. Und 99 hat‘®, be-

merkt ehr schön oll „der uUus der Plane-Heerstraßen, aut denen römischen Leg10-
nach Grermanien n, W ochentags- tenwoche der Astrologen in das abendlänrn.-

gottersteine und die sogenannien Jupiter- dische Mittelalter übergegangene Sonntag,
der 1€es Solis, hber den ”Tag des Herrngigantensäulen, h Darstellungen von j

mischen (rottheiten, die den YFlanetengöttern CISCHCH physischen Glanz gebreite?
des Orients entsprachen Die OUrdnung der der innn uüber den jüdischen Sabbat erhebt
Wochentagsgötter beruht auf der Ordnung und INn Millionen, die Von dem eidnischen
der Planeten ach ihrer Umlaufszeit u die Ursprung dieser Bezeichnung nichts ahnen,
Sonne, 1Iso auf natürlichen Urdnung noch heute befreiend und beglückend W

Das wird auch Wesentlichen on dem terwirkt" (Sternglaube und Sterndeutung.
griechischen Geschichtsschreiber Die Uas- 1931 31)

(Anfang des Jahrh. Ile Chr.) be- Zur Bezeichnung der einzelnen Wochen-
zeugt: „Wenn z  44 die Stunden des Jages tage waren die Namen der alten babyloni-
und der Nacht VO:|  — der ersten Stunde des schen Tagesgötter verwendet worden,
Tages A  en anfängt, diese dem Saturn, AuSs der untenstehenden Tabelle hervor-
die folgende dem Jupiter die dritte dem veht. Bei den (xermanen wurden die (xötter
Mars, die vierfe der Sonne, die fünfite der der alten Planetenwochen durch Namen AaUus

ersetzt.Venus, die sechste dem Merkur die S1C- der germanischen Mythologie
bente dem Mond beilegt, nach der Ordnung, Dienstag wurde 141 Jag des Mars, des
welche die Ägypter den Planeten ZUWCEISCH,

SO
germanischen Kriegsgottes Ziu der Tiv,

un wieder VO  g VOTE anfängt Mittwoch, der Tag des Merkur, ZU lag
wird Man, WCLiNH 84 alle Stunden des Wodan, Donnerstag, der Vag  F=) des Ju-

finden, daß die erste pıter, Nag des Donar Yreitag, der Tagdurchgegangen ist
des folgenden auf die sSonne, dıe erste des der Venus, 4 Tag der Freya der Frigga
dritten Jages auf den Mend kurz die An die Stelle des Saturn trat der Samstar,
erstie jeden YTages auf den Planeten der Saturntag, Englischen Saturday,
trilit nach dem der Nag benannt wird.:  L Altnordischen der „,Waschtag‘“‘, Laugadagr.

e1 den Juden ist die siebentägige ö27 klingt nach Jahrtausenden aAUs der
Weoche uralt Sie geht auf die Schöpiungs- Namen der W ochentage bis 1941 unscCTe@e eıt

herein die Idee Himmelsbild und derwoche zurück (nach 1 Mos ), aber ohne
jede Beziehung der planetarischen Be- Sternglaube vergangener Zeiten.

Englisch Französisch MtalienischDeutsch Lateinisch Altinordisch
Sonntag 1€65 Solis Sunnudagr Sunday Dimanche Domenica

1e68 Lunae Lundi LunediMontag Mänadagr Monday MardıiDienstag Dies Martis Yysdagr Tuesday Martedi
Mittwoch Dies Mercuriul Odinsdagr W ednesday Mercredi Mercoledi
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